
Kriegerdenkmal Unter den Linden Reutlingen

Gruppe 5: Öffentliche Meinung / Interaktion mit den Bürgern

Aufgabe: Arbeiten Sie heraus, auf welche Weise die Bürger in die Planung des Krie-
gerdenkmals einbezogen werden. Wie äußert sich die öffentliche Meinung? 
Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse vor der Klasse.

M1 Gemeinderatsprotokoll vom 3.3.1921 (Auszug)

Nicht öffentlich.
Gemeinderat Freytag bringt vor, dass in der Einwohnerschaft in der letzten Zeit wiederholt 
gefragt worden seie, was die Stadt wegen der bereits beschlossenen Einrichtung eines Krie-
gerdenkmals zu tun gedenke. 
Der Vorsitzende bemerkt, dass dieser Angelegenheit nach Erledigung der Nikolaibrunnensa-
che nähergetreten werde, worauf dieser Gegenstand verlassen wird.

© StadtA Reutlingen
M2 Gemeinderatsprotokoll vom 12.4.1922 (Auszug)

Gemeinderat Roth regt hierauf im Auftrag des Vereins für Kunst & Altertum die Ausstellung 
der Pläne vor der Beschlussfassung in dem Ausstellungsraum des Altertumvereins im 
Spendhaus an, womit sich der Gemeinderat, wie auch mit der Zurückstellung dieser Sache 
bis nach Einlauf der Pläne einverstanden erklärt.

© StadtA Reutlingen

M3 Anzeige im Reutlinger Generalanzeiger (o.D.)

          © StadtA Reutlingen

M4 Gemeinderatsprotokoll vom 26.6.1924 (Auszug)

Gemeinderat Wandel erklärt, dass er von Angehörigen Gefallener erfahren habe, dass, 
wenn die Namen nicht angebracht würden, diese der Meinung seien, dass sie von dem Eh-
renmal nichts hätten. […]

Gemeinderat Sauer erklärt, dass er, der auch 2 Söhne dem Vaterland geopfert habe, eben-
falls für die Anbringung der Namen sei. Von den Angehörigen, besonders den Frauen & Kin-
dern, werde dies gewünscht.

© StadtA Reutlingen

© Stadtarchiv Reutlingen
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M5 Bericht im Reutlinger Generalanzeiger vom 11.7.1925

© StadtA Reutlin-
gen
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M6 Planungen für die Einweihungsfeier am 13.4.1926

© StadtA Reutlingen
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M8a***   Anfrage beim Bürgermeisteramt (2.7.1926)       M8b*** Beigefügtes Gutachten des Arztes (7.5.1926)

  

Betr.: Gesuch des Gustav Votteler
          Weingärtners um nachträg-
          liche Aufnahme seines 
          Sohnes auf die Ehrentafel.

          Bei Besichtigung des
Kriegerdenkmals machte ich die
Wahrnehmung, dass ich ver-
säumte meinen Sohn, Emil
Votteler, geb. am 15.2.99 zu
Reutlingen, zur Aufnahme
auf die Ehrentafel bei zuständiger
Stelle anzumelden.

           Im Mai 1917 wurde
er zum Heeresdienst einberufen
& am 19.12.17 eingekleidet ins
Feld zum Inft. Reg.246, 5.Komp.,
auf den westlichen Kriegsschau-
platz.

            Auf einem Patrouillengang
bei Rychs am 7.7.18 erlitt er durch eine
Handgranate eine schwere Ver-
wundung, welche seinen frühen
Tod am 18.5.21 herbeiführte.

Ich bitte deshalb höfl. seinen Namen bei
nachträglicher Aufnahme auf der Ehrentafel aufzu-
führen.

                              Hochachtungsvoll
                              Gustav Votteler
                              Museumstr. 22. © StadtA Reutlingen
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